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Rülke: Verstärkte Erschließung norddeutscher Gasreserven ist der richtige
Weg

Bundeskanzler Friedrich Merz muss auch das Verbot von Fracking aufheben

Aus Sicht des Fraktionsvorsitzenden der FDP/DVP-Fraktion, Dr. Hans-Ulrich Rülke, muss die Erkundung
und Erschließung heimischer Erdgasvorkommen weiter intensiviert werden:

„Die Diversifizierung der Gasversorgung bleibt ein zentrales Ziel liberaler Energiepolitik, um die
Versorgungssicherheit zu erhöhen und geopolitische Risiken zu verringern. Aktuell liegen rund 36
Milliarden Kubikmeter Erdgasreserven vor, die als sicher oder wahrscheinlich förderbar gelten und dabei
weniger CO₂-Emissionen verursachen als das importierte Fracking-Gas aus den USA. Deshalb fordern wir
eine Intensivierung der Aktivitäten in Norddeutschland. Die Technik und Methoden der Gasgewinnung
haben sich in den vergangenen Jahren deutlich verbessert. Studien belegen, dass Fracking unter
modernen Sicherheitsstandards keine relevanten Umweltschäden verursacht. Vor diesem Hintergrund
muss Bundeskanzler Friedrich Merz auch das Verbot von Fracking aufheben.“


